
Luxemburg wird wirtschaftliche Beziehungen zu Russland ausbauen

Mit Tatarstan auf der SiegerstraBe
Von unserer Redakteurin
Michelle Cloos, ZZ. Kasan

Am letzten Tag des Arbeits-
besuchs in Russland lag das
Augenmerk auf der Vertiefung
der Wirtschaftbeziehungen.
Premierminister Jean-Claude
Juncker und Wirtschaftsminis-
ter Etienne Schneider weilten
deshalb in Kasan, der Haupt-
stadt der russischen Republik
Tatarstan, mit der Luxemburg
eine strategische Partner-
schaft anstrebt.

"Wir wollen die Beziehungen zu
Tatarstan in die guten Relatio-
nen, die wir zu Russland haben,
einbetten", erkliirte Staatsminis-
ter Jean-Claude [uncker. Tatar-
stan ist eine der am besten entwi-
ckelten Regionen Russlands. Die
auslândischen Investitionen be-
liefen sich im letzen [ahr auf
856,8 Millionen Dollar und ka-
men vor allem aus GroBbritan-
nien.

Kasan war bereits im 15. Iahr-
hundert eine wichtige Handels-
stadt und entwickelte sich im 19.
Jahrhundert zum industriellen
Zentrum der Woigaregion. Heute
setzt die gesamte Region ver-
stârkt auf die Olindustrie (2011
wurden über 32 Millionen Ton-
nen 01 produziert), die Automo-
bilindustrie und die Informati-
ons- und Kommunikationstech-
nologien. Nun soli die russische
Republik zum privilegierten Part-
ner Luxemburgs werden.

Schnelle Resultate
und konkrete Projekte

"Tatarstan befindet sich auf der
SiegerstraBe. Daran wollen wir
uns natürlich beteiligen", meinte
[uncker, Wenn man die russische
Evolution in den letzten Jahren
verfolgt habe, dann wisse man,
dass man jetzt dabei sein müsse,

"Yeswe (an"
Ais der amtierende US-
Prësident Barack Obama
im Jahr 2008 mit dem
Slogan .,Yeswe can" in die
Wahlen zog, meldeten
sich die Tataren zu Worl.
Die russische Republik hat
nëmlich schon bereits seit
Langem das Molto "Bez
buldirabiz" - übersetzt
bedeutet das "wir kën-
nen" Demnach sahen die
Tataren sich ais die wah-
ren Erfinder des Wahl-
spruchs des amerikani-
schen Prasidenten.

Premierminister Jean-Claude Juncker mit dem tatarischen Prësidenten Rustam Minnichanow

meinte auch Etienne Schneider.
"Wenn wir in Luxemburg kaum
Wachstum haben, müssen wir es
eben ins Ausland suchen gehen",
meinte der Wirtschaftsminister
weiter.

ln diesem Sinne hat die luxem-
burgische Handelskammer auch
ein "memorandum of understan-
ding" mit ihrem tatarischen Pen-
dant unterschrieben. Für Luxem-
burg bedeutet das einen weiteren
Schritt in "Richtung Diversifizie-
rung der Okonomie, die weiter-
hin sehr stark yom Finanzplatz
abhiingig ist.

DasTor
lU Europa

Die privilegierte Partnerschaft
mit Tatarstan ist fur Luxemburg
interessant, weil beide Seiten die-
selben Sektoren entwickeln wol-
len. Besonders in den Bereichen
ICI', Umwelttechnologien und
Logistik bietet sich eine Zusam-
menarbeit an. Der Luxemburger
Wirtschaftsminister versicherte,
man habe bereits zahlreiche po-
tenzielle Geschiiftspartner gefun-
den. Robert Dennewald, der die

bilaterale Absichtserklârung in
seiner Funktion ais Vizeprâsi-
dent der "Chambre de commer-
ce" unterschrieben hat, wertet
die Wirtschaftsmission ais Erfolg.
Immerhin waren 20 luxemburgi-
sche Betriebe bereits zur ersten
Visite nach Tatarstan gereist und
haben sich am Donnerstag und
auch noch gestem nach der Ab-
reise der beiden Minister mit tata-
rischen Untemehmen in Kontakt
gesetzt, um über eine Zusam-
rnenarbeit zu beraten.

Es soli nâmlich nicht bei netten

Absichtserklârungen bleiben.
Konkrete Projekte sollen so bald
wie môglich in die Wege geleitet
werden. Bereits Anfang 2013
wird Schneider auch wieder mit
einer noch viel grôûeren Wirt-
schaftsdelegation nach Kasan
reisen,

Die Engineering-Pirma CI'I aus
Clerf, der Hochdruckventil-Her-
steller Rotarex aus Lintgen oder
das Luxemburger Untemehmen
Epuramat, das sich der Behand-
lung von Abwasser widmet, sind
nur einige der Betriebe, die laut

Dennewald in Tatarstan neur
Geschâftsmôglichkeiten erschlie
Ben kônnten. Für die russisch.
Republik kônnte die enge Vel
bindung zum GroBherzogtun
auch aIs Tür zu Europa funktio
nieren.

Flüge von Luxemburg
nach Kasan?

Um die Zusammenarbeit zu ve:
einfachen, werden jedoch gut
Flugverbindungen benëtig
Demnach erkliirte Schneide
dass neben der geplanten Direk
linie nach Moskau auch über e
ne Flugverbindung von Luxen
burg nach Kasan nachgedac1
wird. Das würde auch den TOt
rismus in Tatarstan und irn Graf
herzogtum fërdern. Schneide
sowie Juncker betonten emeu
dass Luxemburg nicht mit der et
ropiiischen Visapolitik geger
über Russland einverstanden is

Deshalb handelt Luxemburg i
diesem Punkt auch unilater.
und praktiziert eine viel liberal,
re Visapolitik als die EU. Das gi
sowohl für Untemehmer ais aue
fur Studenten.


